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Einen ersten Überblick über 
die zahllosen Sehenswürdig- 
keiten bekommen Rom- 
Reisende bei einer Stadt-
rundfahrt mit einem der Dop-
peldeckerbusse, die überall 
für Touristen angeboten wer-
den. Sie dauern zwei bis vier 
Stunden, und die Passagiere 
können die Tour jederzeit un-
terbrechen und später wieder 
zusteigen. Sollten Sie dabei 

Hunger verspüren, empfehle 
ich die Pizzeria Elettroforno 
Frontoni. Sie erreichen sie 
zum Beispiel vom Colos-
seum mit dem Bus ab der 
Haltestelle „Colosseo“, dann 
vier Stopps bis Basilica San 
Paolo. Von dort sind es nur 
noch 350 Meter zu Fuß zur 
Via Ostiense 387. Dort erwar-
tet Sie eine der leckersten 
Pizzen der Stadt.

Tatjana Birken vom ADAC Reisebüro in Aachen rät zu 
einer Stadtrundfahrt. E-Mail: tatjana.birken@nrh.adac.de

Urlaub

Experten-Tipp

Kontaktieren 
Sie uns, wir 
beraten Sie 
gern. Alle  
Reisebüros 
finden Sie 
auf Seite 49

 E s gibt viele Filme, die in Rom spielen, einer der 
schönsten ist aber zweifellos „Ein Herz und eine 
Krone“. In der Hollywoodkomödie von 1953, die 

im Original passenderweise „Roman Holiday“ heißt, kurvt 
Audrey Hepburn als Prinzessin eines nicht näher benannten 
Landes mit Gregory Peck als Reporter auf einer Vespa vor-
bei an Tiber, Engelsburg und Vatikan. Eine schwungvolle  
Sightseeing-Tour durch das Rom der 1950er-Jahre – und 
viele Schauplätze haben sich bis heute kaum verändert.

So können Rom-Besucher noch immer wie das Traum-
paar ihre Glaubwürdigkeit an der „Bocca della Verità“ über-
prüfen. Das Relief mit dem „Mund der Wahrheit“ befindet 
sich in der Vorhalle der Kirche Santa Maria im Süden der 
Stadt und zieht täglich Touristen an. Für einen Schnapp-
schuss legen sie ihre Hand in den Steinmund und gruseln 
sich ein bisschen dabei, denn die Legende sagt: „Wer lügt, 
dem wird sie abgebissen.“ Danach essen sie wie damals die 
Prinzessin im Film mit beiden Händen ein Eis an der Spa-
nischen Treppe.

Auch andere Orte haben sich seit den Dreharbeiten kaum 
verändert. So werfen Rom-Besucher noch immer Münzen in 
den besonders bei Nacht stimmungsvollen Trevi-Brunnen. 
Ein Volksglaube sagt, dass es Glück bringe, sie mit der lin-
ken Hand über die rechte Schulter zu werfen. Eine einzelne 
Münze führe zu einer sicheren Rückkehr nach Rom, zwei 

bewirkten, dass sich der Besucher in einen Römer oder eine 
Römerin verliebe, drei führten sogar zu einer Heirat. Nach 
so viel Schicksal können sie sich wieder bei einer Tasse Cap-
puccino an der barocken Piazza Navona entspannen und 
dort die Musiker und Porträtmaler vor Berninis berühmtem 
Vier-Ströme-Brunnen beobachten. Ganz so, 
wie es Audrey Hepburn getan hätte.

  Rom

Eine Stadt wie ein Film

Klassiker 
Original-Pla-
kat von „Ein 
Herz und 
eine Krone“

Spanische Treppe 
Heute eine der  
bekanntesten  

Treppen der Welt
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